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Abbildung 1: Einlaufbereich Renaturierung (Quelle: GWB Grieskirchen) 

Beschreibung der umgesetzten Maßnahme 
 

Die Renaturierung in Form eines neuen Gewässerverlaufes wurde rechtsufrig der Steinmühlrampe 

(Absturzhöhe 1,45 m) angeordnet. Der unterwasserseitige Einstieg in das Gerinne erfolgte etwa 80 m 

flussabwärts des bestehenden Rampenfußes im Bereich des damals bestehenden Durchlasses, 

welcher das rechte Vorland mit dem Altarm in die Trattnach entwässerte. Der Anschluss an die 

bestehende Sohle wurde sohlgleich hergestellt. Für den Bau des Gerinnes musste die bestehende 

rechtsufrige Böschung der Trattnach auf einer Länge von jeweils 5,6 m geöffnet werden. 

 

Am oberwasserseitigen Ende der Renaturierung, etwa 100 m flussaufwärts der Rampen-krone, 

erfolgte der Anschluss an die bestehende Sohle ebenfalls sohlgleich, wobei eine Eintiefung der 

Trattnachsohle hergestellt wurde.   

 

Die renaturierte Strecke wird nun bis zu einer Wasserführung von Q330 (0,38 m³/s) zur Gänze 

dotiert. Eine geringe Wassermenge von etwa 2 l/s fließt weiterhin in der bestehenden Trattnach ab. 

 
Die Mindestdotationsmenge des renaturierten Bereichs beträgt 0,380 m³/s. Die Länge des Gerinnes 
beträgt ca. 220 m. Bei einem Höhenunterschied von rund 1,7 m ergibt sich somit ein 
durchschnittliches Wasserspiegelgefälle von 0,8 %.  
 
 



 

Projektdaten  Bauherr: Wasserverband Trattnachtal 

Gemeinden: St. Georgen bei Grieskirchen und Tollet 

Planung und Bau: Gewässerbezirk Grieskirchen 

 Thürriedl u. Mayr Ziviltechniker 

Bauzeit: 2022 bis 2023 

Bepflanzung: Herbst 2023 

Projektkosten: ca. € 700.000,00  

Finanzierung: 60% Bund 

 30% Land Oberösterreich 

 10% Wasserverband Trattnachtal 

 
 
 
Bildaufnahmen 
 

 
Abbildung 2: Flugaufnahme 06.12.2023 (Quelle: EZB-Zauner) 

 
 
 



 

 
 
 
 

 
Abbildung 3: Sicherungsarbeiten Prallufer Einmündungsbereich (Quelle: GWB Grieskirchen) 

 

 
Abbildung 4: Umleitung der Trattnach für Bauphase (Quelle: GWB Grieskirchen) 



 

 
Abbildung 5: Bewuchs 15.04.2024 (Quelle: GWB Grieskirchen) 

 

 
Abbildung 6: Entwicklung, Foto März 2025 (Quelle: GWB Grieskirchen) 



 

 
Abbildung 7: Nisthilfen für eine gute Entwicklung bis wieder genug Altbestände vorhanden sind. 
(Quelle: GWB Grieskirchen) 

 
 

 
Abbildung 8: Ersatzlebensraum; hohler Baum (Quelle: GWB Grieskirchen) 


